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1. Anwendungsbereich 
Die nachfolgende Vereinsordnung formuliert die Erwartungen an das Verhalten der Mitglieder des Tennisclub Gruiten e.V. im Zusammenhang mit dem Verein.

2. Wohlverhalten
Die Tennisanlage dient der körperlichen und seelischen Gesundheit der Vereinsmitglieder durch Pflege des Tennissports, seiner Tradition und einem friedlichen Miteinander. 
Jedes Mitglied ist zur Rücksicht auf die Rechte und Interessen anderer Mitglieder und des Vereins verpflichtet.
Bei wiederholten Verstößen gegen die Vereinsordnung kann ein Vorstandsmitglied eine Verwarnung oder einen Tagesverweis für die Anlage erteilen. Regelungen der Vereinssatzung bleiben unberührt.

3. Öffnungszeiten 
Die Vereinsanlage ist in der Sommerperiode zur Tageszeit geöffnet.  In der Winterperiode ist die Vereinsanlage mit Ausnahme der Tennisplätze zum Zwecke der Gastronomie und dem allgemeinen Vereinsleben geöffnet.
Jedes aktive volljährige Mitglied hat einen Anspruch auf Ausgabe eines Schlüssels, um die Tennisanlage und die sanitären Räume jederzeit betreten zu können. Bei Ausscheiden aus dem Club ist der Schlüssel zurückzugeben.

3. Tenniskleidung 
Die Tennisplätze müssen zum Spielbetrieb mit Tennisschuhen betreten werden, um den Platz nicht zu beschädigen.


4. Spielberechtigung und Platzreservierung
Spielberechtigt sind alle aktiven Mitglieder, die ihren Jahresbeitrag entrichtet haben.
Jugendliche Spieler haben das gleiche Spielrecht wie aktive Mitglieder. Passive Mitglieder dürfen die Plätze an fünf Tagen im Kalenderjahr nutzen, jedoch nur gemeinsam mit einem aktiven Mitglied.
Die Mitglieder müssen ihr Namensschild vor Spielbeginn in die Spieltafel einhängen, dies gilt insbesondere dann, wenn erhöhter Spielbetrieb herrscht oder damit zu rechnen ist. 
Ein Platz wird stets für 60 Minuten belegt, darin enthalten die Zeit für die Platzpflege. Bei Unterbrechung durch Regen haben die Spieler keinen Anspruch auf Verlängerung der Spielzeit.
Die Reservierung mit dem Namensschild soll im direkten Anschluss an eine vorherige ordnungsgemäße Eintragung oder frühestens 15 Minuten vor Spielbeginn erfolgen, falls für den betreffenden Platz keine andere Reservierung vorliegt.
Gastkarten sind gegen ein Entgelt gemäß Beitragsordnung erhältlich. Der Gastgeber ist verpflichtet, den Gast in die Gästeliste einzutragen. Das Gastgeld wird am Saisonende von dem Gastgeber abgebucht. Jeder Gast ist berechtigt, 5 x während der Saison als Gast zu spielen. Teilnehmer am Mannschaftstraining gemeldeter Medenspiel-Mannschaften zählen nicht als Gastspieler.

5. Vorbelegung und Sperrung von Plätzen 
Ob ein Platz bespielbar ist, entscheidet der Platzwart oder ein Vorstandmitglied. Für eine Belegung bespielbarer Plätze gilt folgende Reihenfolge:
1. Medenspiele
2. Vereinstrainer
3. Freundschaftsspiele
4. Trainingszeiten für Mannschaften gemäß Platzbelegungsplan
5. Normaler Spielbetrieb
Finden auf unserer Anlage Meisterschaftsspiele statt, soll Platz 7 als Jugendplatz freigehalten werden. 
Für die Nummer 1-4 erfolgt die Platzbelegungen durch den Sportwart bzw. die jeweiligen Mannschaftsführer. Diese Belegungen sind für alle Mitglieder bindend.


6. Platzpflege 
Wässern
Bei trockenem Boden ist der gesamte Tennisplatz bis zum Zaun untergrundtief, also nicht nur oberflächlich, zu bewässern. Je nach Temperatur auch nach dem Spiel.
· Wasser hält den Tennisplatz fest und stabil
· Auf einem gut bewässerten Platz hat der Tennisspieler einen sicheren Stand und eine geringere Verletzungsgefahr
· Linien bleiben nur auf bewässerten Plätzen sicher in der Oberfläche verankert
· Das Wasser im Tennisplatz sorgt für ein kühleres Klima beim Spielen
· Der Aufwand für Tennisplatzpflege verringert sich
· Ein guter Platz hat weniger versprungene Bälle zur Folge
· Richtig beregnete Tennisplätze trocknen nach Regen schneller ab
Platzpflege
Vor dem Spielen bitte den Tennisplatz von Ästen, Blättern und sonstigem Unrat befreien. Unser Platzwart kümmert sich seinerseits so gut er kann um gröberen Unrat. Jedes Mitglied sollte aber im eigenen Interesse selber Hand anlegen, „zu Hause“ wird schließlich auch der Müll rausgebracht.
Beim Spielen kommt es immer wieder vor, dass Löcher und Unebenheiten entstehen. Diese sind zuzutreten, bevor abgezogen wird, sonst wird das ausgetretene Material nur verteilt und das Loch nicht geschlossen. Bei größeren Löchern oder hervorstehenden Linien ist dies einem Vorstandsmitglied mitzuteilen.
Wichtig ist, dass der Tennisplatz nach dem Spielen komplett bis zum Zaun abgezogen wird. Andernfalls bleiben Unebenheiten zurück und Unkraut kann sich ausbreiten. Es sollte nicht nur der Bereich abgezogen werden in dem man sich bewegt hat, sondern der ganze Platz gehört abgezogen. Dies ist sehr wichtig, damit der Sand optimal verteilt und der Moosbildung entgegengewirkt wird.
Sollten sich im Schleppnetz außer Sand auch Äste, Laub oder andere Fremdkörper befinden, bringt es nichts, diese über den ganzen Platz zu ziehen. Die Fremdkörper, die sich unter dem Schleppnetz befinden, sind zu entfernen. Nur wenn das Schleppnetz komplett aufliegt, bekommt man eine glatte und saubere Platzoberfläche.
Nach dem Spielen sind die Linien mit dem Besen zu fegen.
Ordnung
Gläser, Glasflaschen etc. sind nach dem Spiel mitzunehmen. Die Sonnenschirme am Platz sind zu schließen.
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